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feit ded Baues tritt in der fat gleichförmig, wenn auch in verfchiedener Höhenlage durchgeführten Feniter-

anlage des Obergefchoffes deutlich hervor, nur der ziemlich am Ende diefer Front vortretende derbe Erfer

ift eine Zufügung des Sahres 1610.
Bewegter ift die Gliederung der Marftfront, wenigftend auf der linfen Hälfte. Der prächtige

Mittelerfer teilt zwei ungleiche Hälften ab, er ift in feiner Konfolausfragung und den Obergejchoffen

reich ffulptiert und mit höchft eigenartigen Fenftern nad dem Marft hin geöffnet. Das oberfte, unter

dem zierlichen Schieferhelm jet fchmuclos erfcheinende Gefchoß war urfprünglich reich bemalt. Sm

Untergefchoß führt die reich verzierte Tür in das oben erwähnte große Gewölbe, auf der anderen Seite

der Erferausfragung fteigt eine neuerdings wiederhergeftellte Freitreppe zu einem Austritt hinauf, von

dem ein zierliches Portal in die Diele hineinführt. Die unterfchiedliche Anlage der Innenräume tft

 

 
  

Abb. 107. Rathaus zu Halle an der Saale.

durch verfchiedene, zum Teil fehr eigenwillige Ausbildung der Fenjterformen flar zum Ausdrud gebradıt.

Das Ganze Elingt in dem ftolz hochgeführten, reicd; mit Maßwerf verzierten Dachgiebel und dem fpigen

Helm des Erferturmes lebhaft nach oben aus. Die Maffe des rechts gelegenen Bauteile ift dagegen in

ihrem jegigen Zuftand fchlicht abgefchloffen, nur ein fleiner Dachreiter des 17. Jahrhunderts, die Bürger:

glode enthaltend, vermittelt feine ruhigen Linien mit der bewegteren Form diefer älteren Krönungen.

Ähnliche Anordnung hat in wefentlic größeren Maßen das Rathaus zu Halle an der Saale

(Abb. 107). Das ftüctweis entitandene, vielfach umgebaute und im einzelnen fchwer zu überfchauende

Haus, das im wefentlichen der Zeit um 1500 entjtammt, zeigt wieder die Anlage einer mittleren Diele.

Ihr fchließt fic an der einen Seite, rechts, ein zur Spätbarodzeit in Fleinere Stuben geteilter großer Saal, auf

der anderen Seite eine gewölbte „Kapelle“ jest ebenfalld verbaut, an. Im Hofe fteht rechtwinfelig zu

diefem KHauptflügel der Fachwerfbau der Ratsapothefe. Nacd, dem Marfte zu ift der gewölbte Bauteil

durch einen fpätgotifchen vortretenden Baciteingiebel und Dachreiter ausgezeichnet. Weiter nach rechts


